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Die Sportglosse:

Die Fußball-Rückrunde ist
angelaufen. In allen Stadien des Landes

kickt und tobt man wieder an
den Wochenenden, und die Schiedsrichter

amten weiterhin ihres
schweren Amtes. Wahrscheinlich
sind sie lauter Masochisten, sonst
würden sie ihre Pfeifensoli nicht
inmitten eines derart entfesselten
Brüll- und Pfeiforchesters spielen,
wie es das Publikum darstellt.
Nach neuester Sport-Rechtsspre-
chung sind die Klubs allerdings für
das Betragen ihres Publikums
verantwortlich. Soeben wurde der FC
Bellinzona zu zwei Sonntagen
Platzsperre verknurrt, weil seine

Anhänger letztes Jahr in einem
Spiel gegen den FC Zürich den
Schiedsrichter und die beiden Lines-
men tätlich angegriffen hatten.
Ursprünglich hätte der Bellenzer
Verein die Spieler und die Schiedsrichter

sogar einhagen und gegen
die außerhalb des Gatters frei
herumfuchtelnden Affen schützen müssen

- sie konnten sich aber erfolgreich

gegen die Schaffung des
ersten Tessiner Naturreservates für
Fußballer wehren.
Es fragt sich, ob Platzsperre,
Schäferhunde, Wassergräben und hohe
Gitter geeignet sind, die Spieler
vor dem Moloch Publikum zu
schützen. Im Grunde gibt es nur
eine wirklich gute Maßnahme zur
Beruhigung der Fanatiker. Eigentlich

müßte man sich wundern,
warum sie den Klubleitern nicht
längst bekannt ist - aber wo ist
der Fußball-Funktionär, der in den
letzten zehn Jahren einem Ball
auch nur einen Meter weit
nachgelaufen wäre? Ich bin gern
bereit, die Methode zur Zähmung
des Publikums bekanntzugeben und
verlange als Entschädigung nichts
als die Anerkennung meines
uneigennützigen Bemühens um den
wahren Volkssport. Die Sache ist
sehr einfach: Die Fußballklubs
müssen die Zuschauer inskünftig
eine Stunde vor Matchbeginn
aufbieten, ihnen eine angemessene
Anzahl Bälle, neben dem Stadion
genügend Grünfläche, Sportkleider
und Waschräume zur Verfügung
stellen und sagen: «So, und jetzt
spielt hier schön artig eine Halbzeit

lang nach Leibeskräften Fußball

und tobt euch so recht
vaterländisch aus! Und erst nachher
dürft ihr im Stadion den Match
ansehen!» Was glauben Sie, wie
lammfromm die Zuschauer das Spiel
dann verfolgen und wie frei sie
sich am Montagmorgen trotz
Muskelkater fühlen würden!
Was bedeutet Sport anderes als:
Den Menschen in Gesellschaft seiner

selbst austoben lassen?

Captain

«Also einverstanden, ich werde die Hausordnung respektieren und weder
Hunde noch Katzen in der "Wohnung halten »

NEBELSPALTER 13


	Die Sportglosse : der Widerspenstigen Zähmung

